
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Aufgelassene Feuchtwiese mit Rieden SW Bucht Gr.
Mechowsee

Verlandungsmoor an SW-Bucht des Gr. Mechow-Sees

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

06

DG F

52

DV H

51

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Flatterbinsen-Ried, Brennessel-Staudenflur, Sumpffarn-Flur, Sumpffarn-Dominanzbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Wiederaufnahme einer extensiven Grünlandnutzung (Mähwiese)

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20783

X

Am Rande der südwestlichen Bucht des Gr. Mechow-Sees hat sich ein ursprünglich mesotrophes Seeverlandungsmoor ausgebildet. Nach 
der Anlage eines Grabennetzes und damit einhergehender mäßiger Entwässerung wurde es mehr oder weniger extensiv als Feuchtwiese 
genutzt.

 In jüngerer Zeit wurde die Grünlandnutzung völlig eingestellt und es hat sich ein relativ differenziertes Vegetationsmosaik herausgebildet. 
Vor allem in den etwas trockeneren Randzonen verlief die Sukzession besonders in den letzten 12 Jahren schnell in Richtung eutropher
Staudenfluren mit Urtica dioica als dominanter Art (überwiegend nicht in ausgegrenzter Biotopfläche). Im Bereich der nässeren Flächen 
entstanden ein ebenfalls durch einen hohen Brennesselanteil gekennzeichnetes ruderalisiertes Sumpfseggen-Ried  bzw. ein Flatterbinsen-
Ried. Die am stärksten vernäßten Flächen, wo das Wasser auch zeitweilig über Flur stehen kann, werden von einem stark lückigen und 
bultigen Sumpffarn-Dominanzbestand eingenommen. Hier beginnen auch die ersten Erlen einzudringen. Innerhalb der Staudenflur und des 
Riedes hat sich eine starke Streuschicht gebildet. 

Umgeben ist das Biotop von einem Erlen-Bruchwald (Biotop 4009), Brennessel-Staudenfluren und Kiefern-Forsten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Carex acutiformis Juncus effusus Thelypteris palustris Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum Caltha palustris
Carex appropinquata Carex nigra Carex paniculata Cerastium holosteoides
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Elytrigia repens Epilobium parviflorum Equisetum arvense Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium mollugo
Galium palustre Geum rivale Holcus lanatus Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris

Calamagrostis epigejos Carex hirta Carex panicea Carex rostrata
Cirsium palustre Festuca pratensis Galium uliginosum Hypericum tetrapterum
Lychnis flos-cuculi Menyanthes trifoliata Potentilla palustris Ranunculus flammula
Ranunculus sceleratus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phleum pratense Poa pratensis Poa trivialis Potentilla anserina
Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa Rumex crispus
Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Stellaria uliginosa Taraxacum officinale


